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Italien-Wahl sorgt für steigende Goldpreise

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
wurde bereits an der 2.000 US-Dol-
lar Grenze gekratzt. Nicht zuletzt
die ereignisreichen letzten Jahre ha-
ben zu diesem rasanten Anstieg der
Kurse geführt und den Goldpreis auf
derzeit knapp 40.000 Euro das Kilo
steigen lassen.

Folglich entschließen sich immer
mehr Menschen dazu, in ihren
Schmuckschatullen zu kramen,
wo nicht selten wahre Schät-

ze entdeckt werden, die sie bei
Der GOLDMANN® sofort und
schnell in Geld umwandeln
können. Eine der über 60 Filialen
von Der GOLDMANN® ist für
Sie in der Bürgermeister-Smidt-
Straße 13 in Bremerhaven zu finden
(gegenüber Staturn, zwischen
Deutsche Bank & Mc Donalds).

Ansprechpartner vor Ort sind
David und Maria Seven, die be-
reits im Delmenhorster GOLD-
MANN® für die Kunden
zur Verfügung standen. Ein

Vorsortieren der Ringe, Gold-
uhren oder Zahnkronen (auch mit
Zahnresten) ist bei der GOLD-
MANN® nicht nötig.

Hannelore B. aus Loxstedt bei-
spielsweise entdeckte beim Aufräu-
men in der Wohnung altes Zahngold
in einer kleinen Dose. „Als ich das
Zahngold vor vielen Jahren von
meinem Zahnarzt bekommen
habe, wollte ich es eigentlich gleich
wegschmeißen, weil ich damit
nichts mehr anfangen konnte“,
erzählt sie. Wert des Goldschatzes:
ganze 122 Euro.

„Zahngold wird oft unterschätzt.
Entweder man lässt die Zähne beim
Zahnarzt oder
packt sie zu Hause
gleich weg, weil
sie unansehnlich
sind. Die Kun-
den sind dann je-
des Mal erstaunt,
wenn sie das Geld
für ihr Zahngold in
den Händen hal-
ten“, schmunzelt
Thomas Seven.

„So ist es auch
mit dem alten Sil-
berbesteck, wel-
ches oftmals unbe-
achtet im Speicher

liegt. Aufgrund des hohen Gewichts
kann man hier auch einen guten Be-
trag erzielen“, erklärt der Fachmann.

„Wer zum Beispiel im Jahr 1970
ein breites, italienisches Arm-
band für 500 Mark gekauft hat,
bekommt heute dafür mögli-
cherweise 600 Euro angerech-
net“, erläutert Seven. Die Firma
Der GOLDMANN® hat sich
mit ihren vielen Standorten in
Deutschland auf den Altgoldan-
kauf spezialisiert! Wählen Sie
den sicheren Weg und lassen Sie
sich von Fachleuten beim Verkauf
Ihres Edelmetalls freundlich und
seriös beraten.

Ob Ringe, Broschen oder Zahnkronen, bei
Der GOLDMANN® sind Sie goldrichtig.

Der Sommerurlaub

rückt näher

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com
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Hans-Peter M. ist sichtlich zufrieden mit seinem Erlös. „Das Geld
bekommt mein Enkel vom Opa als Studienzuschuss.“

Zahngold – nicht

schön, aber wertvoll

3. März 2013 ! 9KULTURELLES

Anlässlich des Welt-
frauentages hat das
Theater im Fische-
reihafen seine An-
geln ausgeworfen
und eine geballte
Ladung Frauen-
Power an Land ge-
holt. Beim Frauen-
Comedyabend sind
am Sonnabend, 9.
März, die Improni-
xen (der weibliche
Teil von Instant Im-
pro, Foto), die
Kleinkunstpreisträ-
gerin und „studierte
Melancholikerin“ mit Hang
zu Komik, Tina Teubner,
Allroundtalent, Sängerin

und Comedynixe
Mirja Regensburg
(vielen TV-Zu-
schauern unter an-
derem aus „Genial
daneben“ bekannt,
sowie die nach eige-
nen Bekunden „lus-
tigste Türkin
Deutschlands“:
Meltem Kaptan mit
ihrem Programm
„desORIENTiert“.

Karten gibt es bei
allen bekannten
Vorverkaufsstellen
und auf www.tif-

bremerhaven.de. Eine telefo-
nische Reservierung ist unter
! 04 71/93 23 30 möglich.

! Comedynixen im TiF

Während das Zeichentrick-
Original von Walt Disney

aus dem Jahr 1933 die Ge-
schichte in nur acht Minuten
erzählt, tanzt das Ensemble
im Stadttheater eine einstün-
dige saustarke Geschichte zu
den unterschiedlichsten
Klängen – von Latino-
Rhythmen über französische
Unterhaltungsmusik bis zu
Balkanbeats.

In Vanaevs Fassung wirken
neben den drei kleinen
Schweinchen (Kai Braith-
waite, Maria Hoschi, Eliza-
beth Towles) und dem Wolf
(Oleksandr Shyryayev) noch
wichtige Helfer mit. Da wäre
die schöne, aber biedere
Vermögensberaterin (Louisa
Poletti), die bei der Finanzie-
rung des Musterhauses
„Stein auf Stein“ mit einem
Kredit dient und der sexy

Baumeister (Jason Franklin),
der neben seinem Bagger
auch seine Muskeln tanzen
lässt. Der zottelige Wolf wird
von seinem „Sparringspart-
ner“, dem Stier (Michael Sci-
cluna), und einem Guru
(Shang-Jen Yuan), der ihn
gerne von seiner Fleischgier
befreien möchte, durchs Le-

ben begleitet. Doch das
Raubtier hat das Borstenvieh
nun mal zum Fressen gern,
und es kommt zum finalen
Showdown, der Wolf „hustet
und pustet“, so dass deren
Häuser nur so über die Büh-
ne purzeln. Das Ensemble
tanzt jede Rolle mit Hingabe
und interpretiert witzig die

Dialoge aus dem Off – ein
wahrer Schmaus für große
Besucher. Für Kinder ist Va-
naevs Fassung jedoch leider
zu sehr gespickt mit Anspie-
lungen auf die Welt der Er-
wachsenen.

Weitere Aufführungen am
10. und 11. März, jeweils 11
Uhr.

Saustarke
Geschichte
Ballett: Die drei kleinen Schweinchen

von Michelle Fincke

BREMERHAVEN. Es waren
einmal drei kleine Schwein-
chen, die hatten den Rüssel
endgültig voll, wollten raus
aus ihrer engen Bude. Und
so forderten sie „endlich
artgerechte Lebensbedin-
gungen“. Gegrunzt, getan:
Doch ob neue Häuschen mit
Schwimmbad und Gemüse-
garten den Ringelschwänz-
chen wirklich Schutz vor
dem Bösen, das „immer nur
an Schnitzel denkt“, bieten,
erfahren kleine und große
Besucher im Familienballett
„Die drei kleinen Schwein-
chen“ von Sergei Vanaev.

Der Wolf (Oleksandr Shyryayev) hat die drei kleinen Schweinchen (Kai Braithwaite, Maria Hoschi,
Elizabeth Towles) zum Fressen gern. Foto: Sandelmann

BREMERHAVEN (löw).
„Nimm uns mit, Kapitän, auf
die Reise“, schmettert Fred-
dy Quinn aus dem Off und
los geht’s zur Hafentour der
besonderen Art.

Das Kommando auf der
„Brücke“ im Hafenbus über-
nehmen beim Start zum Pro-
jekt „Seestadt“ am Donners-
tag die Schauspielerin Heike
Eulitz und ihr Kollege Mi-
chael Schwager. Gemeinsam
mit Regisseur Erpho Bell ha-
ben sie für die Gäste der
Tour eine szenische Lesung

vorbereitet, als Er und Sie
erzählen sie darin vom Le-
ben am und mit dem Meer,
aus dem Leben eines Kapi-
täns, eines Lotsen, lassen ei-
nen Matrosen seine Fahrens-
zeit Revue passieren und ei-
ne Seemannsbraut an der
Kaje beim Abschied mit den
Tränen kämpfen.

Basis der Berichte sind In-
terviews, die Erpho Bell mit
vielen Menschen, die am
und vom Meer leben und ge-
lebt haben, geführt hat. Die
Sonderfahrt mit dem Hafen-

bus durch die nächtlichen
Straßen der Stadt ist aller-
dings nicht alles, was sich
aus dem Projekt entwickelt
hat. Am kommenden Don-
nerstag feiert das Theater-
stück „Seestadt“ im Theater
im Fischereihafen (TiF) Pre-
miere (20 Uhr, Karten unter
! 04 71/93 23 30 und
www.tif-bremerhaven.de).
Am 19. September soll das
Stück dann nochmals in ab-
gewandelter Form im Deut-
schen Schiffahrtsmuseum zu
sehen sein.

Mit dem Hafenbus auf Lesereise
Projekt „Seestadt“ startet mit Hafentour – Theaterpremiere am kommenden Donnerstag im TiF

Mit dem Hafenbus auf Sonderfahrt: Heike Eulitz und Schauspiel-
kollege Michael Schwager (links) hatten viel zu erzählen. Fahrer
Günter Thein steuerte die Gäste sicher durch die Nacht. Foto: ls


